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Grinsender Luchs

Eine Delegation der Morgenröte, nahm eine Einladung wahr, welche von der Flammenrotte für ein Diplomatentreffen ausgesprochen worden war. Also begaben sich Erasmus, Konrad, und Heinrich, sowie Konstantin und Gillian zum genannten Ort. Begleitet wurden sie von Kenrik, welcher seine drei Kinder dabei hatte. Scamall rückte etwas später nach.
Die Morgenröte bezog einen Tisch, welcher sich ausserhalb der Taverne befand. Ausserdem hatten sie da alles im Überblick, und konnten alle geladenen Gäste, sowie die Besucher der Taverne zum grinsenden Luchs mustern.

Als Wortführerin wurde Gillian gewählt. Die anderen Söldner wechselten sich ab mit am Tisch zu sitzen, und das Gelände und Leute im Auge zu behalten. Neben viel Gerede, wurde über einen Schutzbrief von Gandur, welcher für die Wölfe sprach, verhandelt. Er soll die Unterzeichner zu gegenseitiger Hilfestellung verpflichten, sollte jemand der Parteien mit den Orks, oder anderen noch unbekannten Gefahren der Grenzwacht in Bedrängnis geraten. Das Schreiben wurde von allen Anwesenden unterschrieben. Nur die Morgenröte war dagegen, weil sie wissen wollten, wie die Antwort der Getländer ausfallen würde. Diese waren jedoch nicht anwesend. Warum auch. Somit endete der Diplomatentisch ereignislos, und Kenrik zog sich mit seinen Kindern langsam wieder zurück.

Scamall kam überraschenderweise an einen Auftrag. Wiedermal hiess es, Kasha beschützen bei einem Ritual der Flammenrotte. Jedoch nur für fünfzehn Augenblicke. Das Ritual begann, schien aber nicht die erwünschte Wirkung zu haben, und es wurde sehr unübersichtlich, wer jetzt noch Freund, oder Feind war. Am Ende beruhigte dich die Situation jedoch, und der beschworene Dämon war verschwunden. Auch Kasha war unversehrt geblieben, was aber nur mit viel Anstrengung der Söldner geschehen konnte. Mit Erstaunen wurde auch festgestellt, dass die Wölfe Bjarturs Cherin dabei hatten, welche als Besuch getarnt in ihren Reihen anwesend war.
Nach dem sich alle in die Taverne zurückgezogen hatten, beschlossen auch Konrad, Heinrich und Erasmus zur Burg zurückzukehren. Gillian und Konstantin hatten mit Gandur noch einiges zu besprechen, und Scamall war draussen bei der Feuerstelle geblieben. In der Taverne spielte sich jedoch unheimliches ab. Zuerst sprach eine Stimme aus einer Glaskugel, welchem die Flammenrotte aufmerksam lauschten. Danach kam Scamall von draussen herein, und Gillian bemerkte, dass er eine Schnittwunde auf der Handfläche hatte. Auch nach mehreren Nachfragen hin, wollte er die Wunde nicht behandeln lassen. Also, liesen Gillian und Konstantin ihn gewähren.
Scamall sagte, dass er sich auch zurückziehen werde, und wir verabschiedeten ihn.
Kurz, nachdem der Gefährte abgereist war, begann diese Kugel wieder zu Beben, und eine viel unheimlichere Stimme begann zu sprechen. Gillian lauschte gespannt, doch Konstantin wurde es dabei sehr unangenehm.  Dieses Getuschel steigerte sich zu einem hysterischem Kreischen, und inmitten dieser wirren Worte, welche kaum zu verstehen waren, fiel das Wort «Tzeench»
Die Umschreibung auf dieses Wort passten genau. Genau so, wie der angehende Priester dies im Pekarkloster von den Schulungen über andere Götterpantheons gehört hatte.

Ist das jetzt wirklich passiert? Hatten die Anwesenden hier tatsächlich die Stimme dieses grausamen Dämons Gehört? Wie auch immer. Konstantin Kopf dröhnte vor Schmerz. Eins war klar. Wir mussten weg von hier. Niemand in dieser Taverne, der halbwegs bei klarer Geisteskraft war, würde sich solche Dinge anhören wollen. Entsprechend kamen Kasha und ihre Leute massiv unter Druck. Der Schutzstein der Taverne war es wohl zu verdanken, dass nicht Schlimmeres passierte, und alle zu Vernunft kamen.

Auch dem Wirt Theon wurde es Zuviel. Er rief zur letzten Runde auf. Gillian und Konstantin nutzten die Gunst des Augenblickes, um von hier aufzubrechen. Eine Übernachtung in dieser Taverne war nun ausgeschlossen. Sie mussten weg von hier. Gandur, und Cherin taten es der Morgenröte gleich.
Gemeinsam verliessen wir diesen unheiligen Ort voller Verrückten.
